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I7r. 3. ksüüüslts üclis >rxe^
Xlsick ens Lestseiäe.

(Hierzu Xr. 7.)

17r, 4. Aetrosen ^n^^b kür
Xnadsii von 4 —k kg.üreu.
LeseNr. : VorNers. 4. Luppl.

I7r. ö. Xlsiä s ûs Vir ^iois.
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Lescdr.: Vorasrs. <1. Luxxl.

Xr . 2. Xlsiä mit ? elerins
eus Serxeotokk.

Xr . 1. ^ leiä eus bestreikter
voüe.

ZZesoNr: Voräers. 6. Zuxxl.
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Xr . 12 unä 13. Xlslck kür Mäckodon von 10—12 cknlrren. Vorder- und Rücieausickt.

Hr . 9. Kürtelsolrloss aus oxz-drrtein
Metall.

2. Tour : 3 Luftm., dann 22mal4St . um das zwischenden miMcrcn beiden der nächsten4 St . befindliche Gliedder vorigen Tour . Nun folgen noch 223 Touren wiedie vorige Tour und arbeitet man im Anschlich an die
letzte derselben, ans den vorigen Touren hin- und zurück¬gehend. die Schlingcnrcihen wie folgt: Stets abwechselnd13 Lujtm., 1 s. M . (feste Masche) nm das zwischen dennächsten und den folgenden 4 St . befindliche Glied dernächsten Stäbchcnmaschcntonr. zuletzt 13 Luftm., l s.M . um das auf die letzte St . folgende Glied, 13 Luftm.,1 f. M . nm das vor den nächsten4 St . der folgenden
Stäbchcnmaschcntonr befindliche Glied. Jede folgende
Schlingcnrcihe wird in gleicher Weise ausgeführt undzwar trisst die letzte Reihe in die Anfchlagmajcheu.Das Kleid aus schiefergraucm Foulard ist, wie dieAbb. Nr . 2 zeigt, mit gleichfarbigemEinsatz und mitSpitze garnirt , das llcbcrklcid außerdem mit Schnur-
schlingcn und Knöpfen ausgestattet.

Ilr . 10 , II , 0 , 40 und 49 . Jagdtasche.
Knüpfarbeit.

Diese Jagdtasche mit aus der Rückwand befindlichem
Hascnsack ist auS gelbem Leder gefertigt, mit einem llcbcr-schlag verbunden, den man mit Rehscll bekleidet undmit Rchzehcn verziert hat , sowie mit einer Einfassungvon grünem und mit Riemen von ersterem Lcder ver¬sehen. Die oberen Ecken des llcberschlags sind mitgelbem Leder überdeckt, an dem, wie die Abb. Nr . 10zeigt, dünne Riemen angebracht sind, die mit Ringenabschließen, welche zum Befestigen von Rebhühnern :c.dienen. Den der Jagdtasche übertretenden Theil des

Hajensackes hat man , wie Abb. Nr . 11 erkennen läßt,nach der Rückseite umgelegt und daselbst durch Lcdcr-jpangen festgehalten. Auf der Innenseite der Rückwand

1 Meter Länge. Man knüpst mit letzteren 73 Dpk.
(Doppclknotcn), und zwar stets abwechselnd den nächstennur um die Einlage, den folgenden um letztere und
gleichzeitig um 2 der zuvor erwähnten 74 Knüpssäden,
welche man in ihrer Mitte zusammenfassendder Ein¬lage unterhalb der beiden zum Knüpfen der Dpk. ver¬
wendeten Enden anlegt und nach Vollendung jedes Dpk.,dieselbê zusammenfassend, nach der linken Seite legt.Ist der Schlnßknotcn gemacht, so befestigt man die 4als Einlage dienenden und die 2 zum Knüpfen ver¬wendeten Enden aus der Rückseite der Doppelknotenreihe.Hierauf arbeitet man mit den 148 Knüpfenden: I.Tour : (Die ersten und die letzten beiden Enden bleibenbei jeder mit einer ungeraden Zahl bezifferten Tour
unberücksichtigt stehen), stets mit den nächsten 4 Enden1 Dpk. 2. bis 7. Tour : Wie die vorige Tour , dochmuß das Dessin versetzt treffen, weshalb man stets dieletzten beide» Enden des nächsten und die ersten beidenEnden des folgenden Dpk. der vorigen Tour verwendet.8. Tour : 12mal 1 Dpk. je mit den nächsten4 Enden,* 4 Enden unbcr. (unberücksichtigt) , 5mal 1 Dpk. jemit den nächsten4 Enden, vom * noch 2mal wieder¬holt , doch zuletzt statt 3 Dpk. 12 Dpk. wie beim Be¬ginn der Tour (diese zweimalige Wiederholung vom *findet in jeder solgcnden Tour bis zur 17. Tour ein¬

schließlich statt, nur daß der Schluß der Tour stets demBeginn derselben entspricht). 9. Tour : llmal je mitden nächsten 4 Enden 1 Dpk. , * 2mal 1 Stab , sürjeden derselben macht man mit den nächsten4 Enden 3Dpk., dann 4mal je mit den nächsten 4 Enden 1 Dpk.10. Tour : llmal je mit den nächsten4 Enden 1 Dpk.,* 4 Enden unbcr. , mit den nächsten4 Enden 1 Dpk.,4 Enden unber., 3mal je mit den nächsten4 Enden 1Dpk. 11. Tour : IVmal 1 Dpk. , * 1 Stab , 2mal 1Dpk. , 1 Stab , 2mal 1 Dpk. 12. Tour : 10mal 1
Dpk., * 4 Enden unbcr. , 1 Dpk. , mit den nächsten

llr . 3 und 7 . GrIMrlte Echarpr.
KlriÄ ans iMsridr.

Die Echarpc, welche Abb. Nr . 2 auf dem
Kops arrangirt zeigt, ist mit weißer Moos-
wollc und mit einer passenden Stahlhätclnadcl,
ausschließlich des sehr lose ausfallendenMaschcn-
anschlages, zu welchem eine starke Häkelnadel
aus Holz verwendet wird, in einem Stäbchcn-
maschendcssin, dem Schlingcnrcihen ausgchäkelt
sind, ausgeführt ; Abb. Nr . 7 zeigt einen
Theil der Häkelarbeit in Originalgröße. Zur
Herstellung der Echarpc macht man einen An¬

der Jagdtasche sind Spangen ans breitem
Gummiband zur Ausnahme der Patronen an¬
gebracht, aus der Außenseite der Vorderwand
2 kleine Taschen mit Ucberschlägcn aufgesteppt.
Den oberen Rand der Vordcrwand hat manmit einer mit seinem drcllirtcn Bindfaden in
Knüpfarbeit ausgeführten Tasche ausgestattet,
deren Abschluß zu beiden Seiten eine besonders
gearbeitete Bordüre bildet, welche mittelst An-
schlingcns einzelner Glieder mit der Tasche
verbunden wird. Dem unteren Rand schließen
sich Franzcnsträhuc an. Zur Herstellung der
Vorderwand hat man zunächst für den oberen

schlag von 22 M. und
arbeitet ans demselben
hin- und zurückgehend:
1. Tour : 3 Luftm.,
welche als I . St . (Stäb-
chcnmasche) gelten, 3
St . in die nächste An-
schlagmaschc, dann
21mal 4 St . in die fol¬
gende Anschlagmasche.

Rand eine Reihe Dop¬
pclknoten, zwischen
denen 74 etwa 4 Meter
lange Knüpssäden ein¬
gefügt werden, zu
knüpfen̂ als Einlage
erfordert dieselbe 4
etwa 36 Cent, lange
Enden, zum Knüpscn
2 Enden von reichlich

Hr . 19. cknAckkasolio. K»ü>ikarboit.(Hierzu Nr. 6, 11, 46 uncl 49.) Nr . 11. 5a.Aäts.so1ie. Xuüpfarboit.(Hierzu Nr. 6, 10, 46 unü. 49.)

Nr . 6. brause 2iir Nr . 10
uuü 11. Xinipfardeit. 0rixin !ilxrü88o. Nr . 7. LXeil üer NA.Ke1ardsit 2iir

Nokarxe Nr . 2. 0ri ^iuli1s-ii)886.
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Enden

Dpk . ,

4 Enden 1 Musche ( man
macht für dieselbe 4 Dpk .,
leitet alsdann die beiden
als Einlage verwendeten
Enden von der rechten
Seite nach der Rückseite
oberhalb des 1 . dieser 4
Dpk . mittelst eines Häkel¬
hakens hindurch , zieht
dieselben fest an und
arbeitet dicht darunter
mit denselben 4
noch 1 Dpk .) , 1
4 Enden unbcr . , 1 Dpk.
13 . Tour : 9mal 1 Dpk . ,
* 1 Stab , 4mal 1 Dpk .,
1 Stab . 14 . Tour:
9mal 1 Dpk . , 4 Enden
unbcr ., * 1 Dpk . , 2mal
abwechselnd 1 Musche , 1
Dpk . , dann 4 Enden
unbcr . 15 . Tour : 9mal
1 Dpk . , * 1 Stab , 4mal
1 Dpk . , 1 Stab . 16.
Tour : 10mal 1 Dpk . ,
* 4 Enden unber . , 1
Dpk . , 1 Musche , 1 Dpk . ,
4 Enden unber . , 1 Dpk.
17 . Tour : 10mal 1

Dpk ., * 1 Stab , 2mal
Tour : 7mal 1
unber . , 1 Dpk.
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Erklärung dcr Zeichnn ° Dunkelbraun,

1 Dpk . , 1 Stab , 2mal 1 Dpk . 18.

l xrstes ldunkclstes ), n zweites , n drittes , L> viertes lhellstcs ) Roth , X Dunkelblau , s Hellblau , 2 Lila , ll> Brouzcbraun , u> erstes
ldunkclstesl , ls zweites . ^ drittes , « viertes (hellstes ) Olivegrün , s > Hellgelb , > Fond,

lilr . 14 . Hessin nur Deeüe Hr . öl ) . Xreusstioii -Lticleerei.

pk., 4 Enden unber . , 3mal 1
4 Enden nnber . , 3mal 1

Dpk . .
'Pk - ,

Enden
Enden

Tour:
1
4

1 Dpk . , 1 Stab , 4 Ikmal 1 Dpk.
4 Enden nnber . , 2mal abwechselnd
1 Dpk . , 4 Enden nnber . , 7mal 1
2S . Tour : 4mal 1 Dpk . , 1 Stab , 4n >al 1
7mal 1 Dpk . , p 2mal 1 Stab . 26.
4 Enden nnber . , 1 Dpk ., 1 Musche , 1 Dpk . , 4 Enden unbcr . ,

nnber ., -p 1 Dpk . , vom
4 bis zum Beginn dcr
Tour in zurückgehender
Reihcnsolge wiederholt
(diese Wiederholung vom
4 bis zum Beginn dcr
Tour sindct in jeder
folgenden bis zur 38.
Tour einschließlich statt ) .
19 . Tour : 6mal 1 Dpk . ,
2mal 1 Stab , 3mal 1
Dpk . , 2mal 1 Stab,
4mal 1 Dpi . , 4 2mal 1
Stab . 29 . Tour : 6mal
1 Dpk . , 4 Enden nnber . ,
1 Dpk . , 4 Enden unber . ,
3mal 1 Dpk . , 4 Enden
nnber . , Smal 1 Dpk . ,
4 4 Enden nnber . 21.
Tour : ömal 1 Dpk ., 1
Stab , 2mal 1 Dpk . , 1
Stab , 4 18mal 1 Dpk.
22 . Tonrt ömal 1 Dpk . ,
4 Enden nnber . , 1 Dpi . ,
1 Musche , 1 Dpk . , 4
Enden nnber . , 4 llmal
1 Dpk . 23 . Tour : 4mal
1 Dpk . , 1 Stab , 4mal
1 Dpk . , 1 Stab , 4mal

4mal 1 Dpk .,
Musche , dann
Enden unber.
Zpk. , 1 Stab,

our : Smal 1 Dpk . ,

24

1 Dpk.
Dpk . , -

Xr . IS.
Nono-

Arninin.

Xr . 16.
Aono-

xrnmm.

Xr . 17 . Slmndtuolr- korb mir Stickerei.

Xr . 19 . XolsknstsN init Stickerei.

Xr . 21.

Xr . 18 . lournalstänüer mit Stickerei.
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Ar . 27 . Hantel ans IVollenstoik nncl Laminet . Voräeransiebt.(Hierzu Ar. 26.) Besobr. : VorÄors. ü. Luppl.

Ar . 22 . Sxitao 2N IVäscbe -llsAenstäixloll.
Häkelarbeit.

Dpk. am obcrcn Rand 2 ctwa 3 Meter lange
Knüpfsädcn bis zur Halste hindurch, so daß sichdaraus 4 Knüpfenden ergeben und knüpft mit
denselben * 4 Dpk. , 6 je durch l P . getrennte
Frivolitätenknotcu (siir jeden derselben führt man
mit dem l . um das 2. bis 4. Ende, diese zu-
sammensasjcnd, l Langncttcnschlingc bon oben nachunten und eine solche von unten nach oben aus,
die PicotS bilden sich, indem man die Frivolitätcn-
knoten je nach 1 Cent. Zwischcnranm knüpft unddann diesen Knoten dicht an den vorigen hcran-
schicbt) , K Dpk. , doch hat man vor Beginn des3. Dpk. das zunächst befindliche Knüpfende dem2. der zuvor ausgeführten 4 Dpk. anzuschlingen,indem man dasselbe mittelst einer Häkelnadeldurchdas betreuende Knotcnglicd hindnrchlcitct und den5. und K. Dpk. den am Scitcnrandc der Vordcr-
tvand befindlichen Knotcnglicdcrn der zweit- und
viertsolgcndcn Tour in gleicher Weise anzuschlingen,vom ^ wiederholt und zwar wird bei jeder Wieder¬
holung das l . Picot dem letzten Picot des vorigen
Mustersatzes angeschlungen, indem das zum Knüpfen
verwendeteEnde mittelst eines Häkclhakcnsdurch
dasselbe geleitet wird, woraus man den Frivoli-
tiitcnknoten ausführt . Ist man zu beiden Seitenbis zur 77. Tour der Vorderwand gelangt, soarbeitet inan für die Franzc Abb. Nr . k , je die4 Enden der Bordüre an beiden Seiten hinzu¬nehmend, die 78. Tour " Stets die letzten beidenEnden des nächsten und die erste» beiden Enden
des folgenden Stabes der vorigen Tour zusammen¬
fassend, diesen »och 4 zur Hälfte zusammengelegteFäden, von denen 3 ctwa 20 Cent., das 4. etwa
40 Cent, lang sein muß, anlegend und mit letz¬terem Ikmal stets die 1. Hälfte eines Dpk. um

Ar . 25. Avrselrensata 2N Väscbe -Esgsnstäncksn.Kvrrodte Lords unä Häkelarbeit.

7mal 1 Dpk. , 4 Enden nnber. , j' 1 Dpk. 27.Tour : kmal I Dpk. , 1 Stab , 2mal 1 Dpk. , l
Stab , 7mal I Dpk. , 1 Stab , ^ 2mal l Dpk.28. Tour : limal l Dpk. , 4 Enden nnber. , lDpk. , 4 Enden nnber. , 7mal 1 Dpk. , 4 Endennnber., p 3mal 1 Dpk. 29. Tour : kmal 1 Dpk.,
2mal 1 Stab , 7mal 1 Dpk. , l Stab , 1' 4mal 1Dpk. 39. Tour : 7mal 1 Dpk., 4 Enden nnber.,
7mal 1 Dpk., 4 Enden nnber., 2mal 1 Dpk. , j'1 Muschc. 31. Tour : 14mal 1 Dpk., 1 Stab,j- Kmal1 Dpk. 32. Tour : 7mal 1 Dpk., 4 Enden
nnber. , kmal 1 Dpk. , 4 Enden nnber., 2mal 1Dpk., 1 Musche, ^ 1 Dpk. 33. Tour : kmal 1Dpk., 2mal 1 Stab , kmal 1 Dpk., 1 Stab , ^ 8mal1 Dpk. 34. Tour : Kmal 1 Dpk. , 4 Endennnber. , 1 Dpk. , 4 Enden nnbcr. , 4mal 1 Dpk.,4 Enden nnber., 2mal 1 Dpk., 1 Muschc, ^ 3mal1 Dpk. 35. Tour : Kmal 1 Dpk., 1 Stab , 2mal1 Dpk., 1 Stab , 3mal 1 Dpk., 1 Stab , Iltmal1 Dpk. 3K. Tour : 5mal 1 Dpk., 4 Enden nnber.,1 Dpk., 1 Muschc, 1 Dpk., 4 Enden nnber., 2mal1 Dpk., 4 Enden nnber., 2mal 1 Dpk., 1 Muschc,2mal 1 Dpk. , j- 4 Enden nnber. 37. Tour:4mal 1 Dpk., I Stab , 4mal 1 Dpk., 1 Stab , 4Enden nnber., 1 Stab , Kmal 1 Dpk., 5 8 Endennnber. 38. Tour : 4mal 1 Dpk., 4 Enden nnber.,

2mal abwechselnd1 Dpk. , I Muschc, dann 2mal
abwechselnd1 Dpk., 2 Enden nnber., dann 2mal1 Dpk., 1 Mnsche, 2mal 1 Dpk., p mit den näch¬sten ö Enden und mit den folgenden 6 Enden,
dieselben je zusammenfassend, mit Berücksichtigungder Abb. einen Joscphincnknotcn. Die 38. Tourbildet die Mitte des Dessins (siehe Abb. Nr . 4l>)und hat man nach Vollendung derselben die 37.bis 1. Tour in zurückgehender Reihenfolge zu
wiederholen, wobei jedoch bei Ausführung der

Ar . 23 unä 24 . ilaAäan ^nx kür Herren . Rück- null Voräeransicbt.

letzten 8 Touren für die nach dem unteren Rande hin
abgeschrägte Form der Tasche stets die zu beiden Seitendes Randes befindlichen in der vorigen Tour noch ver¬wendeten 2 Enden unberücksichtigt bleiben. Ist die 75.Tour vollendet, so arbeitet man die 7K. Tour mit
sämmtlichen, auch mit den in den vorigen 8 Touren un¬
berücksichtigt stehen gebliebenen Enden: Stets mit dennächsten4 Enden 1 Stab . 77. Tour : Wie die vorigeTour , doch muß das Dessin versetzt treffen und hat man,damit die ersten und die letzten beiden Enden zur Ver¬wendung kommen, dem letzten Dpk. des 1. und letztenStabes der vorigen Tour je einen erforderlich langen
Knüpfsadcn anzuschlingen, indem man denselben biszur Hälfte daselbst hindnrchlcitct und mit den 2 Enden,
sowie mit den zuvor erwähnten 2 Enden je 1 Stabknüpft. Vor Herstellung der letzten Tour am unterenRande hat man die zu beiden Seiten befindliche Bor¬düre (siehe Abb. Nr . 46) auszuführen. Für dieselbeleitet man durch den, dem Rande zunächst befindlichen

Ar . 2K. Hantel uns Vollenstolk unä kaininet . Rüokansicbt.(2n Ar. 27.) ZZosobr. : Vorckers. ä. Luxpl.

Ar . 21. SxitüL 2» Vkäselre-VeFenstänSen.
Häkelarbeit.
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sämmtliche Einlagesäden.
Am unteren Rande schnei¬
det man die überstehen¬
de» Enden gleichmäßig
ab. Schließlich stellt man
dicHintcrwand derTaschc
in versetzt treffenden Dpk.
in gleicher Größe der
Vordcrwand bis zur 76.
Tour derselben her nnd
verbindet sie mit der letz¬
teren. tvv.sls . lZs Xr . SS. LoUisr aus cket

Dr. 17. Stantztuchkarb mit
Stickerei.

Dieser Stanbtuchkorb ans Weidcngcflccht ist
theils boixo-sarbcn gcsärbt, theils vergoldet und
auf der Vordcrwand mit einem Garniturtheil aus¬
gestattet. Für denselben hat man nach Abbil¬
dung rothen und olivefarbcncn Plüsch in schräger
Richtung zusammengenähtund diesen mit Stickerei
verziert. Vor Ausführung der letzteren unter¬
legt man die einzelnen Dessinfignrcn stark mit
weißer Baumwolle, überstickt sie im Plattstich mit
vioil-or-farbcncr Seide und überspannt sie dann
mit feinen Goldsädcn. Mit gleichen Fäden im
Knötchcnstich sind die Staubfäden in den kleinen
Blumen gearbeitet; sür die Ranken hat man
Goldschnnr ausgenäht. Den Ansatz der Beklei¬
dung decken Bällchen aus rother und grüner
Wolle, aus vioil-or-sarbcncr Seide, sowie aus
Goldfäden. Gleiche Bällchen von verschiedener
Größe garnircn den Korb nach Abbildung.

Dr. 18. Ionrimlstünder mit
Stickerei.

Dieser Journalständer aus vergoldetem

Ar . 30 . Sokurse kür Xrnäer
von 2 —4 5s.v.ren.

Lelinitt u. IZesovr.: Vorüers. 6. Luxxl.,
Nr. III , 26 UQä 27.

vollier aus

Nr . 20 . Sordiirr zu
Kopha -Zchuszdeckeil

u . s. w.
Aus dem Kunststickerei-
Atelier vom Frau Dr.
M . Meyer , Hamburg,

Wandrahmsbrückc6.
Die Bordüre ist aus

weißer Leinwand mit ver¬
schiedenen Leinenschnür¬
chen, goldgelber Flock¬
seide und weißem Glanz¬
zwirn hergestellt. Nach¬

dem man das Dessin ans den Lcincnstoss über¬
tragen hat, umrandet man die Dcssinsiguren,
wie es die Abb. zeigt, mit den Lcinenschnürchen,
übcrnäht den Fond theils zwischen, sowie inmitten
der Dessinfignrcnmit gelber Flockseide, verziert
ihn mit Knötchcnstichen, sowie mit kreuzweise
gespannten Fäden von weißen, Zwirn und stattet
den noch freien Lcincnsond in ersichtlicher Weise
im poiut-rnsso mit gelber Seide ans.

l5Z,sos;

Dr. 21 und 22. Spitzen zu Wüsche-
Gegenständen.

Häkelarbeit.
Dieic Spitzen sind mit Hauschild' schem drellir-

ten Garn Nr . 7l1 gearbeitet.
Für die der Quere nach in hin- und

zurückgehenden Touren auf einem Anschlage von
36 M. (Maschen) gehäkelte Spitze Abb. Nr . 21
hat man die I . Tour folgender Art auszu¬
führen t Die nächsten9 M . übergangen, * 1 St.
(Stäbchenmasche) in die folgendeM . , 3mal ab-

Xr . 31. Solrür- e kür Aüävkren
von 13—IS cknüron.

Xr . 32 . Llsrä kür bläüclren
von 2 —3 Satiren.

Orientwollc im Stiel -, Ketten-, Plattstich und point -russo verziert
hat. Mit gleichem Fries sind die Wände des Kastens auf der Außen¬
seite überdeckt, und zwar hat man den für die Vordcrwand bestimmten
Theil mit Stickerei ausgestattet. An den Seitcnwänden des Kastens
hat man mit Fries bckteidete Griffe angebracht und dieselben mit
Wollcnschnürcnund Bällchen verziert. Eine bunte mit Bällchen ab¬
schließende Franze aus Wolle garnirt den Kasten nach Abbildung.

Xr . 33 . Nnlotot uns Louolestotk.
Lebnltb null IZesLÜr. : Vorüörs. ct. Luxpl., Xr. II , I'iA. 20—25.

Weidcngcflccht ist aus der Vorder- nnd Rückwand mit Garnitur¬
theilen verziert, deren oberer Theil aus rothem, deren unterer
Theil aus olivcgrünem Plüsch besteht und zwar sind die
Theile in schräger Richtung zusammengenäht. Für die Knospen
und Blumen der Stickerei hat man rothe und vieil-or-sarbene
Blutegcl-Chcnille, sowie gleichfarbige Filoscllcscidc, sür dieBlätter,
Stiele und Acstc olive- und blaugrüne Stick-Chenillc verwendet.
Bällchen und Quasten aus verschiedenfarbiger Orientwollc und
Seide zieren den Zonrnalständcr nach Abb.

Dr. 19. Holzkasten mit Stickerei.
Dieser länglich viereckige Kasten aus Holz ist aus dem

Deckel mit einem dünnen Polster versehen und glatt mit far¬
bigem Fries bekleidet, welchen man mit verschiedenfarbiger ?siI1k uns bestreiktem TVolienstotk.

Xr . 34. Hantelst aus Lisen.
Lokriitt u. Legodr. : Rüoksi ü. Lupxl., Xr. V, I 'iA. 39—14.

wechselnd1 Lustm. (Lustmaschc), 1 St . in die zwcit-
solgende M . , dann 6 Lnstm. , 6 M . Übergängen,
vom * noch Imal wiederholt, hieraus 1 f. M . (feste
Masche) in die nächste M . 2. Tour : 1 Lustm.,
19 St . um die nächsten6 Lnstm. der vorigen Tour,
^ 3mal abwechselnd1 Lustm. , 1 St . um die auf
die nächste St . folgende Lustm. , dann 1 Lustm. , 7
St . um die salzenden 6 Lustm. , vom * noch Imal
wiederholt. 3. Tour : 9 Lnstm., * 1 St . um die
I . der nächsten 7 St . , 3mal abwechselnd1 Lustm.,
1 St . um die zwcitsolgendeSt . , 6 Lustm., vom
* noch Imal wiederholt, dann 1 f. M . um die 1.
der nächsten 10 St . Man wiederholt nun stets
abwechselnd die vorigen beiden Touren.

Die Spitze Abb. Nr . 22 besteht aus einzeln



UMmS

Mr . 35. 8. September 1884 . 30. Jahrgangs

Kr . 36 . Spitze anr Doeko Kr . 33 . Kilet-Kuipüre.

Kr . 37. Dordüro au Diobus und derg;l. lüN -Durebaug.hergestellten, mittelst Anschlingcns verbundener Rosetten, welcheam oberen Rande mit 2 Tonrcn begrenzt sind. Für jede Rosettehäkelt man auf einem mit 1 f. K. (festen Kettenmaschc) zur Run¬dung geschlossenen Anschlage von k Lustm. : I . Tour : 5 Lustm.,7 je durch 2 Lustm. getrennte St . um die Rundung , dann 2Lustm. , 1 s. K. in die 3. der ersten 5 Lustm. dieser Tour. 2.Tour : 8mal 3 s. M ., deren 2. und 3. durch 1 Picot (das sind4 Luttm. und 1 s. M . in die vorige f. M .) getrennt sind, um

Seite der verbundenenRosetten: 1. Tour : ^ 1 St . um die mittlereder 3 s. M. des nächsten der beiden noch freien Bogen der fol¬genden Rosette, 7 Lustm. , 1 St . um die mittlere der 3 s. M.des nächsten Bogens, 7 Lustm., 1 vierfache St . um die I . der 3st M . des salzenden Bogens, welchem die nächste Rosette ange¬schlungen wurde, doch werden zunächst nur 3 Glieder derselbenzugeschürzt, 1 dreifache St . um die letzte der 3 s. M . des Bogens

Kr . 38. Sokloss aus
Iletall au Aläntoln,
Kleidern und dor^l. Kr . 33 . Sobloss uns

bletall an I/länteln,
Kleidern und der ^l.die nächsten2 Lustm. ;

zuletzt 1 s. K. in die
1. f. M . dieser Tour . ,^3. Tour : 13 Lustm.,
7mal abwechselnd1 St . ^um die mittlere der
nächsten 3 s. M . der
vorigen Tour , 7
Lustm. ; zuletzt1 f. K.
in die 3. der ersten 13
Lustm. dieser Tour.
4. Tour : 8mal 3 f.
M . um die nächsten7
Lustm. der vorigen
Tour ; zuletzt 1 f. K. in die 1. s.
M . dieser Tour . Hiermit ist eine
Rosette vollendet. Jede folgende
Rosette wird in gleicher Weise aus¬
geführt, doch hat man die mittlere
der 3 f. M. des vorletzten und letzten
Bogens den corrcspondircndcn M.
des 4. und 3. Bogens der vorigen
Rosette anzuschlingen. Für den oberen
Rand der Spitze häkelt man an einer

der folgenden Rosette,
welcher der vorigen
Rosette angeschlungen
wurde, das obere Glied
derselben mit dem näch¬
sten Gliede der vier¬
fachen St . zusammen
und schlicstlich auch das
obere Glied der letzteren
zugcschürzt, 7 Lustm.,
vom * wiederholt. 2.
Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . in die

.weitfolgcndcM . der vorigen Tour,
^ Lustm. lS0,274s

Hr . 43 . Knanx kür Knaben
von 13—17 dakren.

Lelinitt und Desclrr.- ItUeks. ct.
sSui'pI., Kr. VI, Kix. IS—SS.

Kr . 41. ^ naug; kür Knaben
von 14—16 In Irren.

Luxxl., Kr. IV, I 'ig. 28—38.

11r. 25 . Zwischensatz zu
Mi schr-Grgenstä11!>e>l.

Gewebte Borte und Häkelarbeit.
Dieser Zwischensatz ist mit einer

in der Weise der Abb. gewebten
Borte und mit Hauschild'schem drcllir-

Kr . 43. Scbloss ans Aletall
an Kleidern. Kr . 43. Kleid aus Vereinte

Vorderansicbt . sHierau Kr. s.)

Kr . 42 . Kleid ans Klxavoa.
Ilüekansiebt . Kr. S8.)Pasabr. : Vordors. d. Lnxxt.

Kr . 44. Sokloss ans Kinail und
Lronae an Kleidern. Kr . 46 . Detail anr da^ dtasobo Kr . 13

und 11. Knüpfarbeit.

Kr . 47. Vierter Ibeil des nrittleren Larreans anr Decke Kr . 33 . KNet-lluixüre. Kr . 43. Vierter Ib.eil eines karreans an Docken. Kilet-lluipvre.



nächsten
Rosette der
1. Nosetten-
rcihc anzuschlin¬
gen. Für jede
kleine Rosette arbei¬
tet man auf einem
mit 1 f. K. zur
Rundung geschlosse¬
nen Anschlage von
10 Luftm. 16 f. M.
um die Rundung
und 1 f. K. in die
1. dieser 16 M.,
hierauf 8mal abwech¬
selnd 5 Luftm., von
denen die mittlere stets
der correspondircn-
den M . des nächsten
der die Lücke begren¬
zenden 8 Lustma-

schcnbogcn ange¬
schlungen wirb, 1

Hr . 49 . mittlere ? i^nr ?nr ckâ ä-
tasoXo Hr . 19 nnü 11. Xnüpkarboit.

Hr . SS. Rosette nn veolcen
nnü äerxl . Häkelarbeit.

Garn im
point - üv-

teils und im
point - ü'osprit.

Das Dessin für die
Theile aus Filcttüll

zeigt Abbildung
Nr . 14. Die, die
Decke umrandende
Spitze wird den Car¬
reau? entsprechend
nach Abb. Nr . 36
ausgeführt und am

Außcnrande mit
Langnettcnstichcn be¬
grenzt. Anstatt des
mittleren Carreaus
Abb. Nr . 47 kann
man auch das Car¬
reau Abb. Nr . 48

wählen, welches
gleichfalls in Filet-
Arbeit hergestellt und

Hr . S7. Xlolü ans Xasolimir . Xr . Z8. Xlelä aus 1l.1ps.cca . Vorüeransieüt.
IZesobr.: Vorüsrs. ct. Läppt. (Hior n̂ Xr. 42.) Besollr.: Vorckers. ll. Luppl.

Xr . 56. Rorüüro iin NocXon nnck
üor^ l. Xroursticli-Lticlceroi.

^Nr. 35. 8. September 1884 . 30. Jahrgangs

tcn Garn Nr . 79 gearbeitet. Der mittlere Theil besteht aus 2 Reihen
je einzeln ausgeführter und mittelst Anschlingend verbundener Ro¬
setten; die inmitten 4 solcher Rosetten entstehenden Lücken werden
je mit einer kleinen Rosette ausgcsüllt. An beiden Längenseitcn
begrenzt man den mittleren Theil je mit einer Tour , in wel¬
cher der Borte angeschlungen wird. Für jede größere Rosette
arbeitet man auf einem mit 1 f. K. (festen Kcttcnmaschc)
zur Rundung geschlossenen Anschlage von 19 Lustm. :
I . Tour : 4 Lustm. , 2 drcif. St . (dreifache Stäb-
chcnmaschcn) , deren obere Glieder zusammen zuge¬
schürzt werden, um die Rundung , 7mal abwechselnd
S Luftm., 3 drcif. St ., deren obere Glieder zusam¬
men zugeschürzt werden, um die Rundung , dann 5
Lustin., 1 s. K. in die ersten beiden zusammen zu-
gcschiirztcn dreif. St . 2. Tour : 16mal abwechselnd
3 Lustm., 1 s. M . (feste Masche) in die drittsol-
gcndc M . Hiermit ist die Rosette vollendet. Jede
folgende Rosette wird in derselben Weise ausgeführt,
doch hat man die mittlere des 7. und 8. Lnstma-
schcnbogcns der 2. Tour der corrcspondircndenM.
des 16. und 15. Lustmaschcnbogcns der vorigen Ro¬
sette anzuschlingen. Bei Ausführung der 2. Ro-
scttcnreihe ist stets die mittlere M . des 11. und
12. Lustmaschcnbogcns der 2. Tour der corrcspon-
direndcn M . des 4. und 3. Lustwaschcnbogens der

Xr . S9. Uoolee. Xilet-lZuipürs null Xroursticli-Lticlcsroi
auk XilottüU. (Hisr -N  Xr . 14, zg, 47, 48 nnä SS.)

s. M . in die zwcitsolgcndcM . Sind
die Lücken ausgcsüllt, so häkelt man
an jeder Seite der Arbeit: 1 f. M.
um , den 1. der noch freien 6 Luft-
maschcnbogcn der nächsten Rosette, 19
Lustm:, doch hat man die 7. derselben
der drittsolgcndcnOcse der Borte an¬
zuschlingen, 5  1 f. M.  nm die fol¬
genden 5 Lustm., 3mal abwechselnd5
Lustm., doch hat man die mittlere der¬
selben der zwcitsolgcndenOcse anzu¬
schlingen, 1 f. M . um die nächstenS
Luftm., dann 19 Lnstm., doch hat man
die 3. derselben der zweitfolgenden
Ocse anzuschlingen, 1 f. M . um die
folgenden 3 Lustm., 2 Lustm., 1 f.
M . um die nächsten noch sreicn 5
Lustm. der salzenden Rosette, 19 Lustm.,
die 3. derselben der 7. der vorigen
19 Lustm. und die 7. der drittsolgcn¬
dcn Ocse angeschlungen, vom * wie¬
derholt. ssz.rsoj

Xr . S3. lllono^ramm.
Xro»rstiol>-8tiolcoroi.

im point -llv-toilo , sowie im point-
ü'osprit durchstopst wird. Für die
Stiele und Ranke» spannt man je
einen doppelten Faden Garn und be¬
festigt denselben an den Kreuzpunkren
des Fonds mit einem Kreuzstich von
gleichem Garn , wobei der ArbeitSsadcn
stets weiter geführt wird.

Xr . SS. Norüüre rn Ueolesu nnü
cker̂ l , Xroursticli -Ltiolcsroi.

Nr . 37 . Nordiirc )u Fichns und dergl.
Tüll-Durchzng.

Für diese Bordüre überträgt man das Dessin aus Bauslcin-
wand, hcstct derselben Tüll auf, durchzieht letzteren für die

Dessinsigurcn nach Abbildung mit seinem Zwirn und umrandet
sie mit starken, Zwirn . Die Mnschcn werden im Plattstich

gestickt; den Außcnrand der Bordüre begrenzen gewebte
Picots.

Nr . 50 , 14 , 3V, 47 . 48 und 59.
Nrckr.

Filet-Guipürc und Kreuzstich-Stickerei auf Filettüll.
Diese Decke ist aus öcru-sarbcncn Carreaur in

Filet-Guipürc, sowie aus Theilen von gleichfarbigem
Filet -Tüll , die mit vcrschicdensarbiger Seide im
Kreuzstichverziert sind, zusammengesetzt und mit
einer Spitze in Filet - Guipüre unrrandet. Abb.
Nr . 47 gibt den vierten Theil des mittleren, Abb.
Nr . 3g die Hälfte der an den Ecken befindlichen
Carreaur ; den Fond derselben arbeitet man mit
vcru-sarbcnem Garn im geraden Filet und durch¬
stopst ihn den Abbildungen gemäß mit gleichem

Nr . 35 . Taille ans ge¬
streiftem Ivollenstaff.
Die kurze Schncbbcntaille aus

gelb und braun gestreiftem Wollenstosf
ist mit Wcstenthcilen von Hellem sural,
und mit Schoßtheilcn, sowie mit Re¬
vers und einem Stehkragen von brau¬
nem Sam¬
met ausge¬

stattet.
Plattstich-
Stickerei

von gelber
Seide ziert

die Taille
nach Abb.,

die zum
Schließen

mit Haken
und Ocscn
versehen ist.

fts.ovij

Nr . 51 und 8. Docke.
Applications-, point -russs - und

Kreuzstich-Stickerei.
Die Decke aus gelblichem Atda-

stoff ist mit viereckigen Theilen aus
olive- und kupferfarbenem Plüsch aus¬
gestattet und mit Stickerei verziert.
Abb. Nr . 8 zeigt einen Theil des
Dessins in Originalgröße. Nachdem
man die Plüschthcilc dem Fond mit
Berücksichtigungder Abb. ausgchcstet
hat , befestigt man sie mit langen
Stichen von rother Seide in mehreren
Nüancen und führt die Stickerei zwi¬
schen je 4 Plüschfigurcn im Kreuzstich
mit dunkelrother, die Umrandung eines
Achtecks im point-russo und Stepp¬
stich mit hell- und dnnkclrothcr ge¬
spaltener Filoscllcseidc ans . Die für
die Außenbordllre der Decke ans olivc-
nnd kupferfarbenem Plüsch mit Be¬
rücksichtigungder Abb. Nr . 51 ge¬

schnittenen
Figuren

sind mit
langen
Stichen

von gleich¬
farbiger

Seide be-
scstigt. Am

Außcn¬
rande wird
der Stoss
sür einen
Saum nach
der Rück-

„ „ seiteumqc-Xr . Z4. 1tloll0Ara.mu,.
Xronsstieü-Ltickorvi.

Xr . S1. IZvoXo. Applications-, point-russo- nnü
Xroussticli-Lticlcorei. (iliorru Xr. 8)
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Nr. 52. Nosette zu
Decken und dcrgl.

Häkelarbeit.
Diese Rosette ist mit Hauschild-

schcm drcllirtcn Garn Nr . 60 gcarbei^
tct : 1. Tour : II Lustm. (Luftmaschen)

Nr. 65. Kleid
aus Kaschmir.

Die Garnitur des Rockes aus
hellgrauem Tasset roz'sl bildet ein
hoher, in Plijscfaltcn geordneter Vo¬
lant von Kaschmir, sowie ein glatter

Xr . 69 . DsiUe uns ssssclimir . Uücliansiobt. (HierzuDr . 01.)

Hr . 59 . Xülktc eines vs.rres .us sur Decke Hr . SO.
kilet -üuixüre.

Samniet ausgestattet. Zum Schließen.dienen Knöpfe
und Knopflöcher, sowie ein Mctallschloß.

lss,sie . rs)

Nr. 64. Kleid aus einfarbigem und
gemustertem wallenstaff.

Der Rock aus einfarbigem Wollenstes) ist der
Abb. entsprechend mit Blenden garnirt . Die Tunika
und die Taille sind aus gemustertemStoss gefertigt;
letztere hat man mit einem Kragen von Sammet ver¬
bunden und durch eine Echarpe Von IS Cent, breitem
Atlasband vervollständigt. tos,007)

Xr . 61. Dsills s.us üssclunir . Vorckvransiclit. (2u Dr. L0.)

Xr . 62 , blono^rsiurn.

aus denselben zurückgehend, die näch¬
sten 2 M . (Bläschen) Übergängen,
1 f. M . (feste Masche) , I h. St.
(halbe Stäbchenmajchc), 3 St . (Stäb-
chcnmaschen) , 4 dpt. St . (doppelte
Stäbchenmaschcn) in die nächsten9
M ., ^ 14 Lustm. den zuvor übcr-
gangcuen 2 Lustm. angeschlungen,
aus den 14 Lustm. zurückgehend, 1
s. M ., 1 h. St ., 3 St ., 4 dpt. St.
in die folgende» 9 M .,. vom * noch
6mal wiederholt, dann 5 Lustm. der
1. Lustm. dieser Tonr angeschlungen.
2. Tour " " 2 f. M. in die näch¬
sten beiden Lustm. der vorigen Tour,
2 durch 1 P . (Picot , das sind 5
Lustm. und I f. M . in die I . der¬
selben) getrennte f. M. in die fol¬
gende Lustm., 2 f. M . in die näch¬
sten beiden M ., 7 Lustm., vom *
noch 7mal wiederholt. 3. Tour:
6 feste Kcttcnmaschcn in die nächsten
6 M . der vorigen Tour, ^ z Lustm.,
I dpt. St . in die mittlere der näch¬
sten 7 Lustm., 1 P ., I St . in das
untere Glied der vorigen dpt. St .,
3 Lustm., I dpt. St . in dieselbe
M. , in welche die vorige dpt. St.
gehäkelt wurde, I P ., 1 St . in das
uutcrc Glied der vorigen dpt. St .,
3 Lustm., I s. M . um das nächste
P ., vom * noch 7mal wiederholt.

söi.so»)

Nr. 60 und 61. Taille
ans Kaschmir.

Die Taille aus modcsarbencm
Kaschmir ist mit einer Weste von
cröms-sarbencm gleichen Stoss ver¬
bunden und mit einem Stehkragen,
sowie mit Revers von braunem

Xr . 63 . Xlauô rsrnin.

Theil von gleichfarbigem üamaslrise . Die Taille und die Tunika
sind aus hellgrauem Kaschmir gefer¬
tigt ; letztere tritt der Taille über
und ist mit einer Schleife von dun-
kclgraucm Sammetband verziert.
Die Taille hat man mit einem
Stehkragen und mit Revers von
«Zaums lrise verbunden und zum
Schließen mit Knöpfen und Knopf¬
löchern versehen. )s»,os?)

Xr . 64 . Xlstck sus stuksrbi ^ oui uuck gemustertsiu Vollsustoss. Xr . 65. Xlstck uns Xsseluuir.

Bezugsquellen.
Costiiinc und ConsectionS.

Paris : tZonsslnot , rus Riobor
blanroz- 'tu. — OrauFö ot blaxon-

Berlin : Mode Bazar Gerson u.
Comp . — Bonwitt u . Littauer,
Bcbrcnstr . SU- .

Schürze».
M . Busse , Lcipzigcrstr . 42 : Abb.

!» . — M . Stein , Fricdrichstr . SV:Abb . so.

Kinderkleid.
Mode -Bazar Gerson u . Comp.Abb . UV.

Colliers und Schlösser.
Mode - Bazar Gerson u . Comp . :

Abb . SS und SU. — S . Levp , Mark-
grascnstr . 34 : Abb . S, SS, SS, 41 , 4S.

Handarbeiten.

Ad . Graß , Nachsolgcr Aug.
Wnlscri , Lcipzigcrstr . IIS : Abb . 1»
und 11. — E . Schmidt , Fricdrichstr.
78 : Abb . 8 und 5,1. — O . Krappc,
Lcipzigcrstraße 1SV: Abb . 18 , 1U. —
E . Heinze , Fricdrichstr . 180 : Abb . 17.
— Frau Dr . M . Meyer , Hamburg,
WandrahmSbrücke K: Abb . SV. —
L . Hahn , Jägcrstr . 41 : Abb . S5.Hirrbri rill .Sllpplrmcnt , Schnittmuster zu Abb. Nr . 23, 24, 30, 33, 34, 40 und 41 enthaltend. ll.Verlag der Bazar -Actien -Gesellschast in Berlin IV ., Wilhclmstr . 4S/47 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.

Lier/ll La ^ar - ^ v ^eixor Kr . 35.
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